
e S x

Was ne e

J J

I

weiteren Dienſten überlaſſen wollte

LE,I ſjIAèwhnccahghhauteraaceſòrr

Sagle 3AbendAusgabe

eit
Einundfünfzigſter Jahrgang

Nr 82 Halle Sonnabend den 17 Februar

0 mSariftleitung nd Haum Seismhn

Hie Rückwirkung der Gperre auf die feindlichen Fronten

Ein Minenleger U Boot bei
der Arbeit

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier Weſt 14 Februar
Weit entfernt von der deutſchen und von unſerer flan

driſchen Küſte hatte ein feindliches e eine verhäng
tisvolle Begegnung mit einem deutſchen Minenleger

Boote Dieſes hatte ſeinem Befehle gemäß ſchon die Aus
fahrten von zwei Häfen mit Minen geſperrt und fuhr nun
in eine große Flußmündung ein um hier den Reſt ſeiner
Minen auszulegen Vor der ort den Hafen begeg
nete dem bei Nacht ganz keck über Waſſer fahrenden Boote
ein feindliches Lotſenſchiff deſſen Beſatzung vrri nicht
entfernt daran dachte daß ſich hierher ein deutſches Kriegs
ſchiff wagen könne und daher ganz harmlos ſeine Dienſte anbot Mit der Antwort man ſchon einen Lotſen an Bord

habe gab es ſich zufrieden Das Boot ſetzte ſeine Fahrt
fort und legte ſeine Minen aus wie ſich ſpäter herausſtellte
mit glänzendem Erfolge Dann kehrte es um und traf wieder
auf das Lotſenſchiff das es unmittelbar vor dem Hafenaus
gang verſenkte Als der erfolgreiche U BootFührer in den
Heimathafen zurücktehrte wo inzwiſchen ſchon die Kunde von
den Erfolgen ſeiner Kuckuckseier eingetroffen war fragte
wan ihn warum er denn nicht die feindlichen Lotſen als
Gefangene mitgebracht habe Darauf gab er die Antwort
Noe lieber nicht Die Kerls haben einen ſo hervorragend

dämlichen Eindxuck gemacht daß ich ſie ihrer e
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Verſenkt
Chriſtianig 16 Februar Die norwegiſche Geſandtſchaft

n London telegraphiert an das Miniſterium des Aeußern
Her Dampfer Dalmata iſt am 11 Februar morgens
verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet Ein Mann iſt
ſpäter infolge Erſchöpfung geſtorben Nachdem die Beſatzung
73 Stunden in einem offenen Boot zugebracht hatte wurde
ſie von dem Schoner Ellen Benzon aufgenommen und am
13 Februar gelandet

An den flandriſchen UBoot
Stützpunkten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier Weſt den 15 Februar
Ein großes Aufatmen unſerer blauen Jungen an der

landriſchen Küſte als der langerſehnte e eintraf der
ihnen die Hände endlich freigab zur Tat An den Stütz
punkten wo die Boote halten wenn ſie von Fahrt kommen
oder wieder in See ſtechen iſt es jetzt leer geworden denn
die meiſten ſind draußen an der Arbeit Die wenigen aber
die man ſieht die von einem Streifzug zurückgekehrt kurze
Raſt halten ehe ſie wieder in See gehen machen nicht viel
Worte Doch in thren Augen iſt ein Leuchten ſie wiſſen daß
das ganze deutſche Volk in dieſen Tagen auf ſie blickt und

A mtlicher Bericht der Heeresleitung
S

der Artilleriekampf beträchtliche Stärke

ſiſche Vorſtöße fehl

d ich in heiligem Ernſte der Größe ihrer Aufgabe bewußt
as an uns liegt da ſoll es nicht fehlen ſo ſagen ſie alle

Offiziere wie Mannſchaften Die in nervöſer Haſt ver
mehrten Abwehrmaßregeln der Engländer ſchrecken keinen
denn man weiß daß England ſchon bisher alles getan hat
was in ſeiner Macht ſtand um ſich der A Boote zu erwehren
Ueber das hölzerne amerikaniſche Schwert lachen die deut
ſchen Blaujacken und manchem hört man es an daß es ihm

gar rig unlieb wäre wenn er den Amerikanern einmal
eigen könnte daß es ein ander Ding iſt mit der deutſchenMarine anzubinden als ſeinerzeit einen billigen Seeſieg über

die unglücklichen alten ſpaniſchen Käſten zu erringen
Man rechnet mit der Möglichkeit daß die Zahl der Ver

ſenkungen ſich zunächſt nicht ſo ſteigern wird wie es alle
wünſchen denn das Meer iſt mit einem Schlage wie aus
efegt Kein Engländer zeigt ſich ſo melden Flieger und

trouillenboote übereinſtimmend Auf die Dauer können
natürlich die Engländer nicht alle ihre Schiffe verſtecken
andern werden es kummervoll über ſich müſſen

den lauernden UBooten auszuſetzen Ein erſter Ueber
blick über den Auftakt des ernſthaften UBootKrioges wird
ſich erſt in zwei bis drei Wochen erzielen laſſen wenn die
Mehrzahl der Meldungen der auf Fernfahrten befindlichen
UBoote vorliegen wird Jnzwiſchen hat die Nachricht große
Heiterkeit erregt daß die engliſche Regierung die Veröffent
lichung der iffaverluſte verboten hat Der Se flan
priſchen UBoots Flottille ſagte mir Uns verheimlicht man
damit natürlich nichts ir haben dieſe ReuterVeröffent
lichungen immer als Belletriſtik betrachtet und uns
aur an unſere en Meldungen e lten Wir wiſſen

e

edaß die t verſenkten Schi
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England ſieht die Lage als gefahrdrohend an
o B Berlin 17 Februar Der Korreſpondent der

V Z meldet aus Amſterdam Man ſieht in England den
augenblicklichen Zuſtand des Seeverkehrs als gefahrdrohend

für die Operationen der italieniſchen und franzöſiſchen Front
an Jtalien brauche für die größeren Aktionen zu denen es
vom Feind gezwungen werden könne reichlichere Ergänzung

ſeiner Munition von England und Amerika Seit der
UBootSperre ſind auf dem gewöhnlichen Wege keine Muni

tionstransporte mehr nach Jtalien gelangt Von Frank
reich gehen einige Züge Munition ab doch ſind dieſe Trans
porte ziemlich belanglos zumal Frankreich bereits den ferne

ren Verſand im eigenen Jntereſſe eingeſtellt hat Es wird
dringend eine Klärung der Verhültniſſe mit Amerika ge

fordert re B Bern 17 Februar Wie der Avanti meldet
können wegen des Kohlenmangels die italieniſchen Muni
tionsfabriken nur noch zwei Tage in der Woche arbeiten
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ArtoisFront abgeſchlagen
WTB Großes Hauptquartier 17 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kreronpeinz Rupprecht von
Bayern

An der Artois Front und im Somme Ge
biete beſonders auf beiden Ufern der An cre erreichte

An mehreren
Stellen wurden engliſche Erkundungsabteilungen ſüdlich von
Miraumont ein nach Trommelfeuer einſetzender ſtarker
Angriff abgewieſen
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

An der Aisne weſtlich von Berry agu Bac und
in der Champagne ſüdlich von Ripont ſchlugen franzö

Unſere Fliegergeſchwader bewarfen wichtige Anlagen
hinter der feindlichen Front ausgiebig mit Vomben An der
Somme flogen mehrere Munitionslager der
Gegner in die Luft Knaſll und Erderſchütterung
waren bis St Quentin wahrnehmbar

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Bei Jl lurt ſüdweſtlich von Luck bei Zborow
ſüdlich von Brzeſany und ſüdweſtlich von Stanislau
ſcheiterten ruſſiſche Unternehmungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Auf den Höhen nördlich des Ojtoz Tales haben ſich

ſeit Morgengrauen Kämpfe entſponnen
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Nackenſen

und an der

Mazedoniſche Front
hat ſich die Lage bei geringer Gefechtstätigkeit nicht geändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Kongreß gegen den Krieg
Rotterdam 16 Februar Rach dem Nieuve Rott

Cour meldet die MorningPoſt aus Waſhingtion es ſch
nicht zu verkennen daß im Kongreß eine ſtarke Strömung
gegen einen Krieg mit Deutſchland beſtehe Nur wenn viele
Amerikaner auf hoher See getötet würden würde dieſe Oppo
ſition überwunden werden

den glänzenden Geiſt der UBootsMannſcha ihre Hinefahr und ven jetzt durch das er erbet

enge Schranken geſest

vände zur Beſtellung geeignetes
zu laſſen muß bei

trauen Eines Tages werde man noch von einem anderen
Heldentum erfahren dem Heldentum der Entſagung und
Selbſtbeherrſchung welches die jungen Stürmer geleiſtet
haben als ihre Hände noch nicht frei waren und wo ein
UBoots Kommandant an die vierzig Schiffe entrinnen laſſen
mußte die er ſicher vor ſeinem Zielrohr hatte Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Leitſätze für Preiſe von land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen
Mehrere Hochſchullehrer für landwirtſchaftliche Betriebs

lehre nämlich die Herren Aereboe Breslau Brinkmann
Bonn Fröhlich Halle Hiſevius Gießen Hanſen
Königsberg Hollmann Berlin Kirchner Leipzig Schnieder
München v Seelhorſt Göttingen Wagner Weihenſtephan
Warmboldt Hohenheim haben die Frage der künftigen Preigo
geſtaltung eingehend beraten und ſich auf folgende

Leitſätze
geeinigt die ſie ſoeben der Oeffentlichkeit übergeben

I Jm allgemeinen
1 Das erſte Ziel iſt die möglichſte Vermehrung

der Bodenerzeugnifſe durch volle Sicherung der
techniſchen und tet n Leiſtungsfähigkeit der Land
wirtſchaft Der Aufrechterhaltung oder womöglich Vermeh
rung der Geſamterzeugung ſind durch den Mangel an er
fahrenen Betriebsleitern durch die Knappheit der menſch
lichen und tieriſchen Arbeitskräfte und des Kunſtdüngers

Land das
der Beſitzer nicht beſtellen kann oder will anderweit bebauen

alten werden Ein darüber hinaus
gehender Anbauzwang verbietet ſich bei der Eigenart des
land wirtſchaftlichen Betriebes Er würde im Kriege noch
verhängnisvoller wirken als im Frieden

3 Für die Ernährung der Tiere dürfen Körner
und Hackfrüchte in ländlichen und ſtädtiſchen Betrieben nur
inſoweit beanſprucht werden wie es nach Deckung des un
bedingten menſchlichen Ernährungsbedarfes möglich iſt
Unter den Tieren geht das Arbeitsvieh vor fe und
Rinder müſſen in ſolcher Zahl gehalten werden wie es zur
wirtſchaftlichen Ausnutzung der nicht oder nicht mehr für
menſchliche Nahrung geeigneten Bodenerzeugniſſe äßi
iſt Die tieriſche Höchſterzeugung kann nicht durch möglichſt
große Bemeſſung ſondern durch richtige Abgrenzung der Zahl
der Tiere erreicht werden Die Schweinehaltung erſchwert
am meiſten die Verhinderung widerrechtlicher Verfütterung
menſchlicher Nahrungsmittel Die Anpaſſung der Schweine
zahl an die dafür verfügbare Futtermenge iſt alſo unter Be
rückſichtigung des Weide und Abfallfutters beſonders wichtig

4 Die vorſtehenden Ziele ſind nicht nur durch Zwangs
eingriffe ſondern in erſter Linie durch eine ſachgemäße
Preisgeſtaltung für alle Erzeugniſſe des B s und
der Tierhaltung zu erreichen e a ig Preisgeſtaltunhat ſich im Laufe der Kriegszeit in völlig unrichtiger und a

die Dauer verhängnisvoller Richtung entwickelt Jndem
man bei niedriger Preisfeſtſetzung von Brotgetreide und
Kartoffeln die Preisentwicklung der tieri Erzeugniſſe
vor allem des Fleiſches zu lange frei laufen ließ und erſtſpät durch Höchſtpreiſe regelte zat das falſche und ver

hängnisvolle Preisverhältnis entwickelt deſſen alsbaldige
Berichtigung notwendig iſt

5 Die geſamte Preisbemeſſung muß ſo erfolgen daß das
Hauptziel die Beſchaffung möglichſt ausreichender Nahrungs
mittel für die Menſchen erreicht wird Sie iſt derart zu ge
ſtalten daß auch für Betriebe in beſonders ungünſtiger natür
n und wirtſchaftlicher Lage ſowie für die von Frauen
geleiteten von Arbeitskräften ſtark entblößten Betriebe eine
die Lebensfähigkeit gewährleiſtende Rente ſich ergibt D
dabei beſonders günſtig liegende Betriebe eine höhere Rente
als unbedingt notwendig wäre erzielen iſt unvermeidlich

G Eine höhere Feſtſetzung der geſamten n als
hiernach erforderlich iſt unzuläſſig Die freie Preisbildung
für einzelne wirtſchaftliche Haupterzeugniſſe iſt unmöglich
weil ſie für weite Volkskreiſe zur unerträglichen Ueberteue
rung führen muß Die Politik des Anreizes iſt zu
verwerfen Nur der Anbau beſonders notwendiger und
im Frieden zurücktretender Früchte Oelfrüchte HülſenfrüchteGeſpinſtpflanzen iſt zur Heckung des Mindeſtbedarfs durch
verhältnismäßig günſtige Preisbemeſſung zu fördern

II Im einzelnen
7 Die verſchiedenen Preis und Ablieferungbedingungen für Hafer und Gerſte ind detriede

und volko wirtſchaftlich unberechtigt Sie benachteiligen die
ohnedies in ihrer Leiſtungsfähigkett am meiſten rdeten
ärmeren Vodenarten und müſſen durch glei ndlung
beider Fruchtarten beſeitigt werden Die jeßige Preishöhe
iſt ungefähr beizubehalten

8 Der Roggen und Weizenpreis iſt dieſerößer iſt als der gabe in
gen und ie U den Wagemut reigh on ö2 e en Sithen daher Arie e g ſern d foigende Getreidepretſe für die



zur Erreichung der unter 5 aufge
unbedingt erforderlich

r 260 Mk je Tonne
7 300 55 55a 270200 u270 v10 Unte in der führungen zu Ziffer 6Unter ung der Ausführungen zu rerſcheinen die en Preiſe für terte t e

meſfen r Oelſaaten erſcheinen die für die Hälfte
tzten Preiſe angemeſſen
11 Anter Berückſichtigung eines Roggenpreiſes von

260 Mk iſt ein Zuckerrüben preis von 40 Mk zu
niedrig ein ſolcher von 50 Mk je Tonne angemeſſen Der

ger zum Anbau einer beſtimmten Fläche führt nicht zum

vehterhatea d ige ning rzeugung ungenügend e tſchland ſteht er zum Teil och unter dem Friedenspreis

Winterkartoffel Jn Oſtdeutſchland iſt er zwar erheblich
bbher als dieſer aber er berückſichtigt nicht voll die ſchweren
Nachteile die dort die Ablieferung der normalerweiſe zur

der eigenen Wirtſchaft erforderlichen Kar
toffeln den meiſten öſtlichen Betrieben bringt Angemeſſen
erſcheint für Deutſchkand ein Mindeſtpreis von 100 Mk
die Tonne im mit der B igung der Landeszentralbehörden in Gebieten mit beſonders hohen Friedens
kartoffelpreiſen den S in angemeſſenen Grenzen darüber
inaus zu erhöhen ganzen Reiche iſt den Landeszentralörden die Regelung der Frühjahrskartoffelpreiſe e über
aſſen

13 Reichliche Gemüſepreiſe ſind ſchon bei dem
Zroben Arbeitsbedarf dieſer Früchte geboten Eine Gefähr

ſt t gen ter W x e uhſe Snicht zu r enteil iſt eine mög sdehnung des Gemüſebaues erwünſcht

14 Kohlrüben Wruken und Runkelrübenwerden überwiegend zur Verfütterung im eigenen Betriebe
erzeugt Ein Höchſtpreis muß aber zur Vermeidung un
erwünſchten Wettbewerbs mit Kartoffeln und Zuckerrüben
feſtgeſetzt werden Angemeſſen erſcheinen folgende Preiſe abder Nichte e örtl n erPreiserhöhung für be
ſtimmte Gebiete wie bei Kartoffeln

e dir aben Steckrüben 30 Mk je Tonne

err n e 59 59ttermöhren e 40 515 Ein mäßiger Preis für die diuſtichen Kraft und
Erſatzfuttermittel nötigenfalls mit Reichszuſchüſſen
iſt nötig um die en Schwankungen in den Koſten der
Hervorbringung der Viehe niſſe zu vermeiden

16 Die Preiſe für Schlacht rinder ſind im Vergleizu den Preiſen der Bodenerzeugniſſe zu hoch Dadurch t
auch eine vom landwirtſcha gen Standpunkt bedenkliche

der Preiſe für Zucht und Magervieh hervor
erufen r dieſes h r durchführbar ſindann die Minderung dieſer Preiſe nur mittelbar durch Herab

ſetzung der Schlachtviehpreiſe erfolgen Ein verhältnismäßig
hoher Preisſtand iſt trotzdem beizubehalten weil durch den

Wegfall er r Kraftfuttermittel eine ſtarke Vermin
derung und Verteuerung der Erzeugung eingetreten iſt
Fegenüber dem heutigen mittleren He
a v r den Wrsrhentner eeſcheint einSe inder von 165 S angemeſſen

17 Die Preiſe für Schla an ſind aus denleichen Gründen hoch Da die Se ltung des dring
ichen Wollbedarfs r der Förderung und Ausbreitung
bedarf müſſen die jetzigen Wollpreiſe für mindeſtens drei
Jahre zugeſichert werden Für Schlachtſchafe iſt ein mitt
lerer Höchſtpreis von 165 Mk für den Doppelzentner ange
meſſena Auch die Schweinepreiſe ſind zu hoch Die
Herabſetzung der jetzt goltenden Preiſe der lachtſchweine
unter 80 Kilogramm um 20 Prozent über 89 Kilogramm um
25 Prozent erſcheint gebotenDie Friſchmilchpreiſe ſind infolge der außer
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ſeiner

Unſer SpruchAusſchreiben

By Jove ſchwört man in England
Jn Frankreich bei Jeanne Arc
Bei Hindenburg ſchwört Deutſchland
Dem Helden groß und ſtark ubn
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Die Frage ob an Froſttagen die Männerwelt
mit oder ohne Hutztehen zu grüßen habe entſcheide

e h e g uret die Frauen gr mit NeigenSegrüßt ſie mit freundlichem ſittigemn Beugen
Des bedeckten männlichen Haupts
Glaubt s dem Erfahrenen Jede erlaubt s
Wollt ihe trotz bippokratiſchem Schelten
Denn mit Gewalt das Genie euch erkälten

die ſta Hüte die Mützen

5 Achilles

War Klinger
Zu feinem 60 Geburtstage am 18 Februar

Als einer der vielſeitigſten am ſchwerſten unter eine
Formel einzureihenden Künſtler unſerer hat Max Klin
ger der Radierer Maler und Bildhauer jahrelang die Tun
und Gemüter ſeiner Zeitgenoſſen und nicht nur der zünf

tigen in Streit und Wall bisde Niederigiegen v m hervekhebt el e
ſchließlich das Bild ſeiner Künſtler Perſönli klar heraus

iſt bas nicht Klingers Schuld etwakriſtalliſert hat Da gewollter Eigenbrödelei und Abſtrak
durch ein Suchen en
tion hat er es dech niemand ſo ſchwer gemacht wie ſich ſelbſt

e

i E

floſſenen Jahrhunderts zu einem neuen ſelbſtändigen Zweig Polycht

ordentli n Knappheit ei reicher Futtermittel in den
meiſten ebieten erheblich zu niedr Butterpreiſe
ſind im Verhältnis zu den bisherigen Milchpreiſen wenn
man den höheren Wert der Magermilch in Betracht ziehthoch Die re mit reiſe bedürfen daher einer erhebuichen
Erhöhung die allerdings erſt zur Winterfütterungsperiode
einzutreten braucht da im Sommer die E ngskoſten
durchſchnittlich erheblich niedriger ſind Unter Berückſichti
gung des höheren Wertes der Magermilch iſt der Buttereis ſo feſtzuſetzen daß die Milgderwer ung bei Butter
Ferſteuung nicht vorteilhafter als beim Fri 4 Prerget
wird Hiernach iſt für das Berliner Preisgebiet 30 Pfennig
ab Hof für 1 Liter Vollmilch angemeſſen

Für die übrigen Gebiete haben die Landeszentral
behörden eine angemeſſene Heraufſetzung der Milchpreiſe vor
zunehmen

Jm dringenden Jntereſſe der Landwirtſchaft liegt eine
mund te Stetigkeit der Preiſe Eine ſolche iſt für ihre getwicklung unent i ß

9

Dieſe außerordentlich wichtigen Leitſätze für unſere Er
nährung ſollen alſo die Grundlage unſeres neuen Wirtſchafts
planes bilden der dadurch einen völligen Wechſel unſerer
bisherigen Ernährungspolitik mit wücde Es
geht daraus hervor daß zum erſten Male die ſtaatliche Auf
ſicht und Regelung des Ernährungsweſens für das gang Reich
einheitlich an der Wurzel angepackt werden ſoll e Gut
achter gehen von dec Erwägung aus daß das bisherige
Syſtem der Preisfeſtſetzung dazu führen mußte r für die
menſchliche Ernährung nutzbare Erzeugniſſe wie Brot
getreide Kartoffeln Milch uſw als Viehfutter verwendet
wurden Die neue Organifſation will dem wie man oben
ſieht re ſteuern daß die Getreidepreiſe heraufgeſetzt
die Viehpreiſe dagegen herabgeſetzt werden Dieſes Syſtoin
ſoll für den Landwirt den e geben ſein Getreide vor
nehmlich der menſchlichen Ernährung zuzuführen Die
wöchentliche Brotmenge pro Kopf würde dadurch für den Ver
braucher um etwa 9 Pfg verteuert werden dagegen wird die
Herabſetzung der Viehpreiſe die jetzt gültige chenmenge
an Fleiſch um durchſchnittlich 10 15 Pfg verbilligen Dor
Leiter des Kriegsernährungsamtes Hecr v Batoci ſoll

Wirtſchaftsplanes ſympa

S e

dieſen Grundzügen des deutſchen
thiſch gegenüberſtehen

Wir können zugeben daß die Preiſe für Vieh bisher
einen Anreiz zur Verfütterung von Brotgetreide boten Ob
man allerdings bei einer Heraufſetzung der Brotgetreide
drrß eher zu dem gewünſchten und nswerten Reſultat

Verhinderung der Verfütterung kommt als bei einer
energiſcheren Herabſetzung der Vieh und Futterpreiſe
ſcheint fraglich Man wird wahrſcheinlich wieder mit dem
Argument kommen für die Fleiſch und Fettverſorgungmüßte ein Anreiz gegeben werden

Erfolgreicher Handſtreich am
Dryſwjatyſee

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

ecſtatters
Anberechtigter Rachdruch auch auszugsweiſe verboten

Odſtfront 14 Februar
Jn den Morgenſtunden des 12 Februar wurden die

ſtarken ruſſiſchen Stellungen bei dem Dorf Rurwjanzy 3 Km
füdlich des Dryſwjatyſees unter kurzes aber ſtarkes Artille
riefeuer genommen Dann ſprengten Sturmtrupps ans den
deutſchen Stellungen und gingen gegen die ruſſiſchen Höhen
vor Der Handſtreich war von der Diviſion glänzend vorbe
reitet jeder Mann wußte was er zu tun hatte jede Waffe
war auf das ſamſte eingeſegt Die Sturmtrupps und
die Draheſcheren Kommandos hatten 300 Meter bis zu der
h öhenſtellung zu durchlaufen aber Artillerie
und Mine er hatten ſo gut gewirkt daß der Sturmlauf

Kunſt dieſem Ringen um die Materialifierun
ſeiner immer 8 großen gleich ehrlichen Jdeen Viel
leicht liegt der letzte Grund hierfür gerade in dem was Klin
ger beſonders uns Deutſchen ſo wertvoll macht in dem ſtarken
gedanklichen problemreichen Gehalt ſeiner Werke der ſich
dern in ſeinem erſten noch während ſeines akademiſchen Stu
iums vollendeten Bilde kundgibt dem Spaziergänger das

der Einundzwanz gjährige in Berlin ausſtellte wohin er
ſeinem Lehrer von Düſſeldorf aus gefolgt war Den
ſtofflichen Jnhalt dieſes Gemäldes bildet der Ueberfall einiger
Strolche auf einen Jüngling der ſich mit einem Revolver ge
en die mit Knütteln und Steinwürfen auf ihn Eindringener zu verteidigen ſucht Das Bemerkenswerte daran iſt we

miger die von akademiſchem Einfluß noch nicht ganz freie ma
leriſche Darſtellung der n Epiſode als ſein Stim
mungsegehalt das unheimliche drohende Gefühl von Unheil
das darüber geiſtert Richt W eigenartig faßte Klinger
das nächſte von ihm gewählte Thema Chriſtus an dem er
durch ſeine überraſchende individuelle Geſtaltung vollkommen
neue Momente abzugewinnen wußte Vor allem Der Ab

groſchen und Die Höllenfahrt verdienen daraus hervor
gehe zu Lberin vird eine Vorm ungen bilden gewiſſer nebereitung e e Werke des Radieters der ſeine Art und

Weiſe in ihnen bereits vorahnen läßt Man kann Klinger
mit Recht den Vater der Originalradierung nen
nen Mit geringen Ausnahmen beſchränkten ſich Radierer
und Kupferſtecher vor ihm auf reproduktive Tätigkeit Erſt
durch den Einfluß von Klingers graph Werk bildete ſich die

nik der Radierung in den letzten Jahrzehnten des ver

am Baume der Kunſt heraus Die erſten der Blätter in de
nen Klinger zumeiſt in Zyklusform ſeiner improviſatoriſch
ſich ergehenden rei ellenden Phantaſie Ausdruck verlieh
erſchienen im re 1878 unter dem Ramen Radierte Se
a nen folgte bald ein Mappenwerk in dem der Kün
er mit gekſtreichem Humor Ratſchläge zur Rettung Ovidi
cher Opfer erteilt Eine ganz anders geactete Arbeit un

ahm Klinger dann mit dem radierten ornamentalen
Buchſchmuck zu Apulejus Amor und der auf dieſem

damals noch weniger durchackerten Gebiet n bahn
brechend wirkte An weiteren graphiſchen Werken in denen
Klinger ſowohl mit dem Stichel wie mit der kalten Radel
arbeitete ſind zu nennen der bizarrphantaiſche Fund eines
Handſchuhs die ſymboliſch geſchaute Legende Eva und die
Zukunft die Jntermnezzi Ein Leben und Dramen
worin Klinger die däſteren Schatten des modernen Lobens

Feſalten Rat demnach

ſchied Chriſti die beiden Blätter Bergpredigt Der Zins ei

faſt ohne Verluſt gelang Die erſte Stellung wurde über
rannt in die zweite ruſſiſche Linie drangen die Truppen die
kaum im Draufgehen zu halten waren und noch 400 Meter
über dieſe zweite ruſſiſche Linie nungen Dabei waren die
a Stellungen und Unterſtände ſehr geſchickt in die
Hügelreihen eingebaut aber Granaten und Minen hatten
trotzdem die ruſſiſchen Gräben furchtbar zerſchlagen und der
eiſerne Vorhang des Sperrfeuers wurde rechtzeitig mit der
ſtürmenden Jnfanterie im Einklang weiter und weiter rück
wärts verlegt Die Truppe freute ſich daß in dem ewigen
Gleichmaß des Stellungskrieges einmal die Friſche der Unter
nehmung Erfolg und Betätigung des o r
brachte Der Zweck des kühnen Vorſtoßes die beherrſchende
Stellung zu zerſtören und Gefangene einzubringen wurde
vollſtändig erreicht 90 Ruſſen wurden zurückgebracht
22 Mann davon hatte ein deutſcher Soldat eingebracht der
einen Unterſtand mit Handgranaten ausräucherte und die
Beſatzung gefangen nahm Dieſer eine unerſchrockene Mann
brachte ſeine Gefangenen auch ſelbſt zurück Das Heldew
ſtückchen ſpricht von dem Geiſt der vorſtoßenden Truppe
aber auch von dem des ruſſiſchen Gegners Die Ruſſen waren
völlig erſchüttert überall lagen vom Granat und Minen
werfer Feuer Getroffene in den zerſchmetterten Graben
ſtücken Bei der Flucht aus der ſtark beſetzten Stellung er
höhten ſich dann noch die blutigen ruſſiſchen Verluſte im
Infanterie und Maſchinengewehrfeuer und im Sperrgürtel
der deutſchen Artillerie Das friſche glatt durchgefährte
Unternehmen hat die Stimmung der ſiegreich Zurückkehren
den in ihrer ſchweren Arbeit des Ausharrens wieder nes

geſtärkt KvRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Wiederaufnahme der en an der rumäniſchey
Front

Wien 16 n Die Wiener Allgemeine Zeitung
meldet aus Sofia Jnfolge der günſtigen Witterung und desNachlaſſens der rumanif n Kälte haben

ktionen an der rumäniſchen Front an Bedeutung zuge
nommen Die Ruſſen verſuchten mit Einbruch der Dunkel
V e am linken Flügel der EtzherzogſephArmee zu ſtürmen und ſetzten am Monte C und
am Canicorille mehrere Diviſionen ein um uns aus dem
vorderſten itzengraben zu verdrängen Trotz der ſtarken
Verluſte die ſte durch unſer wohlgezieltes Artilleriefeuer er
litten haben gelang es ihnen bis zum vorderſten Graben
vorzudringen ſie wurden jedoch im Handgemenge zurückgeſchlagen ohne auch nur den geringſten Erfolg erzielt zy

haben

Wiederaufflammen der Kämpfe an der
italieniſchen Front

dem k u k Kriegspreſſequartier berichtet Vom Stilfſer
bis zum Karſt iſt der Kampf wieder u

m oberen Jſon zo am Brentatal und in der Leinſchluchtverbeſſerten öſterreichiſchungariſche Jagdkommandos ihre

eigene Lage durch h n der feindr Vorſtellungen in über 2000 Meter Höhe Am Toſal
e vom italieniſchen i
n ſie gern ſicher Stützpunkte

Die erſten Vorfrühlingskämpfe ſchließen für Oeſterreich
Ungarn mit einem vorläufigen Gewinn von über
1200 Gefangenen darunter 18 Offizieren und 14 Ma
ſchinengewehren und drei Minenwerfern

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Menſchlichkeit unſerer Matroſen

T V Lugano 16 Febr Die Jdea Nazionale bringt
eine ausführliche Schilderung nach den Erzählungen der in
Palermo eingetroffenen annſchaften des italieniſchen

aufs Papier bannte und Eine Liebe das einen der Höhe
punkte in ſeinem Schaffen darſtellt Es folgte Vom Tode
zwei an herrlichen Einzelblättern reichen Zyklen in denen
ſich eine monumentale mitunter ſe überfinnlich wirkende
Lebensauffaſſung ausprägt es ſei hier nur an das rühmend
ſchöne Mutter und Kind erinnert Aus der Brahms Ver
ehrung Klingers der auch ein feinſinniger verſtehender Mu

r iſt gingen dann die Brahmsphantaſieng hervor freiemproeviſationen die ſich beim Anhören Brahmsſcher Muſik
im Geiſt des Meiſters bildeten

Dieſe Epoche im Schaffen Klingers wurde nach mehreren
ahren von einer anderen abgelöſt die in dem Zeichen der
alerei d Wie Klinger dieſe betrachtet und betrachtet

ſehen will das hat er r in ſeiner Schrift Malerei
und Zeichnung bekannt Jn ihc hat er ſeine Anſchauungen über Raumkunſt ausführlich vegrüindet wie er ſie
roduktiv in ſeinen drei gewaltigen Werken Urteil desParis Chriſtus im Olymp und Kreuzigung niederge

u hat Von der Malerei die ihm noch die bekannten Ge
lde Pieta Abend Am Strande Die Sirene T

ne Reihe von Bildnisſtudien verdankt wandte ſich Klinger
der Bildhauerei zu die er ebenfalls um eine Anzahl bedeu
tender Werke bereichert hat Werke in denen es ſeiner origi
nalen Kraft der rn und ſeinem großzügigen Geſtal
tungsvermögen vielleicht nicht immer reſtlos geglückt iſt die
Brücke zwiſ Wollen und Können z ſchlagen die aber in
ihrer eindrucksvollen Größe als Markſteine in der Geſchichte
der neuen deut Kunſt beſtehen bleiben werden Auch als
Bildhauer linger ein ganz Eigener der mit unbeirrbarer
Sicherheit ſeinen len folgt unbekümmert um das Ur
teil der Zeitgenoſſen Schon allein ſeine Anwendung der

omie in der Skulptur iſt höchſt eigenartig denn er
erzielt die Farbigkeit nicht etwa durch Uebermalung ſondern

durch Verwendung Materials e erſten in der Reihe dieſer Bildwerke bilden die grauſamlüſterno
Salome des Leipz ger Muſeums die andra und dasen Mädchen Jhren Gipfelpunkt erreichten die darin

eits angedeuteten Beſtrebungen in dem vielumſtrittenen
Beethoven der ſowohl wegen der Darſtellung des Muſik

titanen als Zeus wie um ſeiner überreichen von vielen als
uneinheitlich und ſtillos empfundenen Ausführung Zielpunkt
der n Angriffe wurde Von ähnlicher auch Ueber
lebensgröße der Auffaſſung zeugen die Bildnisbüſten Nietz
ches und Liſzts die große Marmorgruppe Drama wie dasWe eine der u eng der

Va t e äh deren Vorfſtadt er lan
en en ſeinen ſtändigen Wohnſitz hat Dort wirkt und

die militäriſchen

T V Budapeſt 16 Febr Dem rer Lloyd wird aus
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